
Kreis-Blatt
für den Kreis Großer Werder

Bezugspreis für November 495 Mill. Mk.

Nr. 42 Neuteich, den 20. Oktober 1923
Bekanntmachungen des Landratsamles 

und des Kreisausschusses.
Nr. ------------------

Volkszählung
In Ausführung des Gesetzes vom 9. (0. 23 (Gesetz­

blatt Nr. 76) findet im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
am 1 November d Is, die Volts- und Verufs- 
?ihlun- in Verbindung mit der personenstandsauf- 
nahme, 
am I. December d. Is. die land- und forstwirtschaft- 
liche sowie die gewerbliche Vetriebs^ählung statt.

Die Durchführung der Zahlung erfolgt durch das 
Statistische Amt in Verbindung mit dem tandesfteueramt.

Für die Volts- und Verufs-ählung werden die Zähl- 
formulare bis spätestens 27. Dktober den Zählbehörden 
durch das Lanbessteueramt übersandt. Zählbehörden in 
hiesigen Ureise sind die Gemeinde- und Gutsvorstände 
sowie die Niagistrate in Tiegenhof und Neuteich. Die 
Zählsormulare (Haushaltungslisten) müssen bis spätestens 
30 Otltobrr den zuständigen Hauseigentümern oder deren 
Vertretern durch die Zählbehörden zugestellt werden. Bei 
der Verteilung der Formulare ist gleichzeitig die Zahl der 
Haushaltungen, Anstalten usw. sowie auch die Zahl der 
voraussichtlich in der Nacht zum (. November d. Is. orts- 
anwesenden Personen zu ermitteln. Das Ergebnis dieser 
vorläufigen Ermittelung ist noch vor der Wiedereinsamm- 
lung der ausgeteilten Zählpapiere durch Aufrechnung der 
für diesen Zweck ausgegebenen Zählerlisten festzustellen und 
sofort, spätestens bis ;um 30. Oktober mir anzuzeigen.

Für die am (. Dezember d. Is. stattsindende 
Vetriebszählung find M«i Formulare vorgesehen, eines 
für die selbständigen Unternehmungen, das andere für 
Zweiggeschäfte und örtlich getrennt liegende öffene Verkaufs­
stellen. Der Bedarf an Zählpapiere,, hierfür ist schon 
jetzt bei der Ermittelung der Zahl der Haushaltungen 
und ortsamvesenden Personen festzustellen und durch die 
Zählbehörden mir ebenfalls bis spätestens 30. Oktober 
anzuzeigen.

Die ordnungsmäßige Ausführung des Aählens, die 
Auswahl zuverlässiger Zähler ist Sache der Zählbehörden. 
Soweit durch die Aählung selbst Aoslen verursacht werden, 
find diese von den Gemeinden zu tragen.

Wer die auf Grund des Gesetzes vom 9. (0. 23 an 
ihn gerichteten Fragen wissentlich falsch beantwortet oder 
diejenigen Angaben zu machen sich weigert, welche ihm 
nach obigem Gesetz und dessen Ausführungsvorschriften 
obliegen, wird mit Geldstrafe bis zu 30 Goldmark bestraft.

Tiegenhof, den (7. Dktober (923.
Der L««-rat

Nr. 2. ------------------
Gebührenordnung für Schornsteinfeger.
Auf Grund des Z 77 der Reichsgewerbeordnung und des tz 25 

der Bestimmungen über die Anstellung und Pflichten der Bezirks­
schornsteinfeger vom 18. September 1922 (Sonderausgabe zum Staats- 
anzeiger (922 S. 573) wird für die Reinigung der Schornsteine und 
für die sonstigen Verrichtungen der Bezirksschornsteinfegermeister fol­
gende Gebührenordnung für den Kreis Großer Werder festgesetzt:

1. Für jede gewöhnliche Feuerstelle in Wohnungen, Hotels, Pen­
sionaten, Verkaufsräumen und Geschäftszimmern 3 Goldpsennig 
(Der Herd bezw. Kochstelle gilt als eine Feuerstelle, auch wenn 

ein Bratofen, ein Grudeherd oder dergl. mit besonderer Feue­
rung in dem betreffenden Raum vorhanden ist.)

2. Bei Wohnungen, Hotels, Pensionaten, Verkaufsräumen und 
Geschäftszimmern, welche mit Sammelheizungen versehen sind, 
auch wenn dieselbe zeitweise nicht im Gebrauch ist, außer für 
jede vorhandene Feuerstelle, für jedes Zimmer, in dem Heiz­
körper vorhanden sind ... .3 Goldpfennig.

3. Für jede gewerbliche benutzte Feuerstelle in Hotels, Pensionaten, 
Speiseanstalten, Fleischereien, Tischlereien, Schmieden, De­
stillationen, Färbereien und anderen Gewerbebetrieben sofern 
diese starker Feuerung bedarf, je Feuerstelle 12 Goldpfennig
a) für die jedesmalige Reinigung eines gewerblichen Schorn­

steins einer Bäckerei, die 2 bis 3 mal wöchentlich backt
12 Goldpfennig

b) für die jedesmalige Reinigung eines Schornsteins einer
Bäckerei, die täglich oder mehr als 3 mal wöchentlich backt-

30 Galdpfennig.
§. Für das Ausbrennen von Schornsteinen einschließlich des dazu 

gehörigen, vom Bezirksschornftemfegermeister zu liefernden 
Brennmaterials:

Das Doppelte der dem Bezirksschornsteinfegermeister hier­
für entstandenen Auslagen an Tariflöhnen seiner Hilfskräfte 
(der Berechnung zu Grunde zu legen ist der tarifmäßige Ge- 
sellenlohn unter Berücksichtigung der für das Ausbrennen von 
Schornsteinen aufgewendeten Zeit.)

5. Für die behördlicherseits angeordnete Teilnahme an der Feuer­
schau und Schadenbränden, der Prüfung der Schornsteine und 
Feuerungsanlagen in Neu- und Umbauten sowie der Begut­
achtung bestehender Anlagen dieser Art:

Die dem Bezirksschornsteinfegermeister entstandenen baren 
Auslagen und das Doppelte des tarifmäßigen Gesellenlohnes.

6. Arbeiten, welche außer der gewöhnlichen 6 wöchentlichen Rei­
nigung verlangt oder notwendig sind, kosten den doppelten 
Betrag vorstehender Sätze.
Alle vorstehend nicht aufgeführten Arbeiten und solche in der 
Zeit von 5 Uhr nachmittags bis 7 Uhr morgens unterliegen 
der freien Vereinbarung der Beteiligten.

8. Die Umrechnung der Goldpfennige erfolgt in der Weise, wie 
sie in der Vereinbarung vom 11. 8. 1923 zwischen denSpitzen- 
organisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer erfolgt ist, 
und die durch deu Beschluß des Senats vom 24. 8. 23 für 
allgemein verbindlich erklärt worden ist.

Falls der Hausbesitzer die Gebühren nicht spätestens am 
5. Tage nach der Rechnungszustellung bezahlt, ist der Schorn­
steinfegermeister berechtigt, die Gebühren in der Höhe des für 
die Woche des Zahlungstages gellenden Gebührensatzes zu 
fordern.

9. Zu den vorstehend angegebenen Sätzen tritt für alle Ort­
schaften des Kreises mir Ausnahme von Tiegenhof, Neureich 
und Kalthof für die Jurücklegung der Wegstrecken ein Preis­
aufschlag von 10

10. Der Kehrlohn darf nur nach ausgsführter Reinigung der 
Schornsteine erhoben werden.

11. Bei Meinungsverschiedenheiten der Schornsteinfeger und Haus­
besitzer entscheidet der Landrat.

Diese Gebührenordnung tritt mit dem 15. Oktober d. Is. in 
Kraft. Mit dem gleichen Tage wird die unterm 29. Juli d. Is — 
Kreisblatt Nr. 32 — erlassene Gebührenordnung mit der Aenderung 
vom 2e. September d. Is. — Kreisblatt Nr. 40 — aufgehoben.

Tiegenhof, den 15. Okwber 1923.
Der Landrat

Nr. 3 -----------------
Gebühr enordnung

frr* b** DiensdlGifdrrirKGir öev Hab««******* in* «Sebitt 
be* F»*i*i* Sterbt D«ri*ziK.

Unter Aufhebung der Gebührenordnung für Hebammen vom 27. 
7. 23 — Staatsanzeiger 1923 S. §56/57 — und der Verordnung 
über die letzte Aenderung vom 17. 8. 23 — Staatsanzeiger S. 516 
— wird auf Grund des 1 des Gesetzes betreffend die Gebühren 
der Hebammen vom 10. Mai 1908 — preußische Gesetzsammlung 
S. 103 — für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgende Ge­
bührenordnung festgesetzt.
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Den Hebammen (H 30 Abs. 3 dec Reichs-Gewerbeordnunz- stehen 
für ihre berufsmäßigen Leistungen Gebühren nach Maßgabe der 
nachstehenden Bestimmungen zu:

1-Für den Beistand bei einer regelmäßigen Geburt
u für die Dauer bis zu s Stunden 2,00 — 16,00 Goldmark
b für jede folgende Stunde 0,25 — 1,20 „

2. Für den Veistand bei einer Zwillingsgeburt, einer regelwidrigen 
Geburt, einer mit Blutungen und deren Folgen, mit Lxlampfie 
mit Lösung der Nachgeburt oder mühsamer Wiederbelebung des 
Rindes verbundenen Geburt
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 2,50 — 20,00 Goldmark
d für jede folgende Stunde 0,25 — 1,20 „

s. Für den Beistand bei einer Fehl- oder unzeitigen Geburt oder 
bei der Abnahme einer Mole
s für die Dauer bis zu 6 Stunden 1,50 — 7,20 Goldmark
i» für jede folgende Stunde 0,25 — 1,20 „

4. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zugezogen wurde, erhöht 
sich die Gebühr nach 4 s, 2 a und 3 s um 0,50 — 2,40 Goldmark

5. Für jeden vorgeschriebenen Wochenbesnch einschl. der dabei er­
folgenden Untersuchungen und Verrichtungen wie Ausspülungen, 
Rlystiersetzen, Ratheteristeren, Baden und Wickeln des Rindes 
für jede angefangene Stunde
a bei Tage 0.25 — 1,60 Goldmark
b bei Nacht 0,50 — 3,20

6. Für jeden sonstigen Besuch einschl. der dabei erforderlichen Unter­
suchungen und Verrichtungen für jede angefangene Stunde
s bei Tage 0,50 — r,60 Goldmark
b bei Nacht 1,00 — Z,20 „

7. Für eine Tageswache außerhalb der Zeit der Geburt (Besuch 
eingeschloffen) 1,00 — 3,20 Goldmark
a für eine solche Nachtwache 1,50 — 4,80 ,
b für eine solche Tag- und Nachtwache 2,00 — 6,40 „

8. Für eine Raterteilung in der Wohnung der Hebamme
u bei Tage 0,25 — 1,20 Goldmark
d bei Nacht 0,50 — 2,40 „

9. Für eine Untersuchung in der Wohnung der Hebamme einschl. 
der Raterteilung
s bei Tage 0,50 — 2,40 Goldmark
b bei Nacht 1,00 — 4,80

10. Für ein schriftliches Zeugnis außer der
Gebühr f. d. Untersuchung od. den Besuch 0,25 — 1,20 „

11» Für die Ausstellung einer zur Erlangung von Stillgeld er­
forderlichen Stillbescheinigung einschl. der dazu notwendigen 
Untersuchung 0,25 Goldmark.

8 2.
Als Nacht im Sinne vorstehender Vorschriften gilt in den Mo­

naten April bis September die Zeit von 10 Uhr abends bis 7 Uhr 
morgens, in den anderen Monaten die Zeit von 9 Uhr abends bis 
8 Uhr morgens.

8 2.
Die niedrigsten Satze gelangen zur Anwendung, wenn nachweis­

bar Unbemittelte oder Armenverbände die verpflichteten sind. Sie 
finden ferner Anwendung, wenn die Zahlung aus Staatsmitteln und 
den Mitteln eines Gemeindeverbanves einer milden Stiftung, eines 
Organs der gesetzlichen Zwangskrankenversicherung (Gemeindekranken- 
oersicherung, Orts-, Betriebs-, Bau--, Jnnungs-, Rnappschaftskranken- 
kaffen, eingeschriebene Hilfskaffen) zu leisten ist, soweit nicht besonders 
Schwierigkeiten der Leistung oder das Maß des Zeitaufwandes einen 
höheren Satz rechtfertigen.

8
Im übrigen ist die Höhe der Gebühr innerhalb der festgesetzten 

Grenzen nach den besonderen Umständen des einzelnen Falles, ins­
besondere nach der Schwierigkeit und der Zeitdauer der Leistung und 
nach der Vermögenslage des Zahlungspflichtigen zu bemessen.

8 5.
Bei Verrichtungen in Häusern, die mehr als 2 km von der 

Wohnung der Hebamme entfernt liegen, sind der Hebamme falls ihr 
nicht freies Fuhrwerk gestellt wird, sowohl für den Hin- als auch für 
den Rückweg entweder die baren Auslagen für tatsächlich benutztes 
Fuhrwerk oder 0,12 Goldmark Wegegelder für jedes zurückgelegte 
Rilometer Landweg bezw. die Fahrkosten 3. Wagenklaffe bei Be­
nutzung der Eisenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei deren 
Benutzung sowie Fährgelder zu erstatten.

Im übrigen sind der Hebamme die baren Auslagen für die bei 
ihrer Hilfeleistung verwendeten Desinfektionsmittel und Verbandsstoffe, 
soweit diese nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung gestellt 
wurden, zu ersetzen.

8 s-
Diese Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 

im Staatsanzetger in Rraft.
8 7.

Die in der vorstehenden Gebührenordnung in Goldmark ange­
gebenen Sätze sind bei der Bezahlung der Gebühren in Papiermark 
als Grundzahlen anzusehen. Als Multiplikator kommt derjenige 
Goldmarkwert der Papiermark zur Berechnung, welcher in der letzten 

RalenderMoche nach dem an d^r Danziger Börse amtlich notierten 
Durchschnittsbriefkurs des amerrkanMen Dollars errechnet wird.

Danzig, den 2s. September 1H23.
Der Senat der Aktien Stadt Danzig.

Sahm. Dr. Schwartz.
veröffentlicht!
Tiegenhof, den 10. Oktober 192z.

Dtr Vorsitzende des Areisauoschusses
Nr. ------------------
Meffentliche Aufforderung zur beschleunigten 

Entrichtung der Lohnsummensteuer
Aus Grund des Gesetzes vom (6. August <923 über 

die beschleunigte Einziehung von Steuern werden sämtliche 
Behörden, die ihren Sitz im Areise Großer Werder (aus­
schließlich Tiegenhof und Neuteich) haben, sowie sämtliche 
ebendort steuerpflichtigen Aörperschaften und natürliche Per­
sonen, die Beamte, Angestellte, Arbeiter und andere Arbeit- 
nehmer ständig oder vorübergehend gegen Entgelt beschäf­
tigen, aufgefordert, die von ihnen gemäß § (2 a -es 
Gesetzes über die Abgabe zum Wohnungsbau in der Fassung 
des Gesetzes vom 27. Juni (923 bezw. (7. August (923 
zu zahlende Lohnsummensteuer vom (. Oktober d. Is. ab 
fortlaufend innerhalb 3 Tagen nach erfolgter Lohn- oder 
Gehaltszahlung, d. h. bei monatlicher Gehaltszahlung bis 
zum 3. des nächstfolgenden Monats, bei acht- oder vier- 
zehntägiger Entlohnung spätestens am 2. Werktage nach 
erfolgter Zahlung, und bei täglicher Entlohnung am Frei­
tag jeder Woche, an die Gemeindekasse zu entrichten. Bet 
jeder Steuerabführung ist, wie bereits für die Monate 
Juli, August und September bestimmt, die Anzahl der be­
schäftigten Personen und der Gesamtbetrag der währen­
des kohnzeitraumes gezahlten Bruttolöhne anzugeben.

Arbeitgeber, die vorstehender Aufforderung nicht pünkt­
lich nachkommeü. werden mit Geldstrafe bis zum zwanzig- 
fachen Betrage der zu entrichtenden Steuer bestraft. Bei 
vorsätzlicher Zuwiderhandlung kann auch auf Gefängnis 
erkannt werden.

Die Herren Gemeinde- und Gutsoorsteher werden er­
sucht, die vorstehende Bekanntmachung sofort in ortsüblicher 
Weise zur Aenntnis aller ortsansässigen Arbeitgeber zu 
bringen.

Von den Arbeitgebern, die tägliche, acht- oder vier- 
zehntägige Entlohnung vornehmen, und ihre Steuer bis 
zum Freitag jeder Woche bezw. binnen 3 Tagen nach der 
Entlohnung zu entrichten haben, find die Steuerbeträge an- 
zunehmen und in ein Verzeichnis nach dem im Areisblatt 
Nr. 3-( (Areisblattverfügung vom (8. 8. 22 — betr. 
Lohnsummensteuer für Juli) vorgedruckten Muster sofort 
einzutragen. Der Gesamtbetrag der auf diese Weise ver­
einnahmten Steuerbeträge ist bis zu« 20 s. Mts. an die 
Areiskommunalkasse abzuführen.

Das Verzeichnis ist, nachdem die Steuer der Arbeit­
geber, welche monatlich entlohnen, eingetragen ist, am 5. 
jeden Monats abzuschließen und sofort an uns einzu- 
reichen. Arbeitgeber, die unserer Aufforderung nicht nach- 
gekommen sind, find namentlich zu bezeichnen. Der aus 
dem Verzeichnis ersichtliche Gesamtbetrag ist unter An­
rechnung der am 20. des vorhergehenden Monats an die 
Areiskommunalkasse abschlägig geleisteten Zahlung gleich­
zeitig an die genannte Aass« abzuführen.

Tiegenhof, den 9- Oktober (923.
Der Kreisausschuß des Kreise» Großer Werder

Nr. 5. ------------------
vetr. Lohnsummensteuer für September

Die mit der Einreichung des Verzeichnisse» der Lohn­
summensteuer für September säumigen Gemeinden «erden 
ersucht, das Verzeichnis nunmehr bestimmt bis zum 23. 
d. Mts. einzusenden und den Steuerbetrug gleichzeitig 
unter der Bezeichnung „Lohnsummensteuer für September", 
an die hiesige Areiskommunalkasfe abzuführen.
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j j^Nach Ablauf dieser Frist müssen die Aasten des 
weiteren Mahn- und Linziehungsverfahren den betreffenden 
Gemeinden zur tast gelegt werden. Die Geldentwertung 
wird außerdem in Rechnung gestellt

Tiegenhof, den s5. Oktober (923
Der Kreisausschuß -es Kreises Großer Werder

Nr. 6. ------------------
Erinnerung.

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher von Altenau, Altendorf, 
Altweichsel, Bärwalde, Barendt, Beiershorst, Brodsack, Broeske, Da- 
merau, Grenzdorf A, Heubuden, Jrrgang, Jankendorf, Jungfer, Kalte- 
Herberge, Kalthof Kaminke, Keitlau, Krebsfelde, Kunzendorf, Laken­
dorf, Gr. Lesewitz, Kl. tesewitz, Lieffau, Mielenz, Mierau, Gr. Mon­
tan, Kl. Montau, Gr. Mausdorf, Kl. Mausdorferweiden, Montauer- 
forst, Neukirch, Neulanghorst, Neustädterwald, Neutercherhinterfeld, 
Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Orloff, Orlofferfelde, parschau, 
Petershagen, pieckel, pletzendorf, pordenau, Prangenau, Rosenort, 
Rückenau, Schönhorst, Simonsdorf, Stadtfelde, Stuba, Tiege, Tiegen­
hagen, Tiegenort, Tragheim, Tralau, Tramxenau, Trapxenfelde, vier- 
zehnhuben, Vogtei, Walldorf, Ze^er, Zeyersvorderkampen und Krebs­
felderweiden werden an die sofortige Erledigung unserer Keisblattver- 
fügung vom 6. August 4923 — Kreisblatt Nr. 32 betr. die An­
meldung der landwirtschaftlichen Nebenbetriebe sowie der Betriebs­
beamten und Facharbeiter nochmals erinnert. Fehlanzeige ist zu er­
statten. Sofern die Erledigung nicht innerhalb 5 Tagen erfolgt, 
müssen die Kosten weiterer Mahngebühren den betreffenden Gemeinden 
zur Last gelegt werden.

Tiegenhof, den 40. Oktober 4923.
Der Arelsa«ssch«tz

-es Areises Großer Werder 
als Sektionsvorstand der landwirtschaftlichen 

Berufsgenossenschaft für die
Freie Stadt Danzig.

Nr. 7. ------------------
Verordnung über das Verhältnis zwischen 

Gold- und Papiermark.
Gemäß ZZ 2, 3 des Gesetzes über die Erhebung öffentlicher 

Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 4923 (Gesetzbl. 
S. so8) wird das Verhältnis zwischen Gold- und Papiermark weiter­
hin wie folgt festgesetzt.

Der Wert der Goldmark beträgt bis auf weiteres das 
5vv 000 000 fache des Wertes der Papiermark.

Diese Verordnung tritt 3 Tage nach der verkündung in Kraft 
Danzig, den 14. Oktober 4923.

Der Senat -er Freien Sta-t Danzig
Dr. Ziehm. Dr. Frank.

veröffentlicht.
Tiegenhof, den 47. Oktober 4923.

Der Vorsitzende des Areisanrschusses
Nr. 8. ------------------

Tarifsätze für Armenpflege
Die Tarifsätze der unter Armenverbänden der Freien Stadt 

Danzig zu erstattenden Armenpflegekösten sind seitens des Senats ab 
4. 9. 4923 wie folgt erhöht worden;
«) Die Pflegegeldentschädigung für die unter 44 Jahre alten, in 

rVerrsSiehLresSVie untergebrachten Kinder wird auf so»/o des 
Zweifach des jeweils in Danzig geltenden Preises für ein Zwei­
pfundbrot und

d in SLrrsliirAshainrair auf 80^/o des Zweieinhalbfachen des 
jeweils in Danzig gellenden Milchpreises festgesetzt. Die Beträge 
werden auf 4000 M nach oben abgerundet.

c Für Arznei und Verbandmittel auf täglich . 830 000 M
6 für Verpflegung von Personen im Alter von

4 /4 und mehr Jahren auf täglich . . 900 000 M
e für Verpflegung von Personen, die das Alter von

44 Jahren noch nicht erreicht haben, 
in Krankenhäusern auf täglich . soo 000 M

t für jede Beerdigung von Personen im Alter von
44 und mehr Jahren . 20 Mill. M

L für jede Beerdigung von Personen, die das
Alter von 44 Jahren noch nicht erreicht haben. 45 Mill. M 

Tiegenhof, den 9. Oktober 4923.
Der Vorsitzen-« des Kreioanoschusse»

Nr. 9. ............ .. ......
Pflegesätze im Nreissäuglingsheim.

Die pflegesätze im Kreissäuglingsheim werden mit Wirkung 
vom 4. Oktober d. Js. auf 2 Liter Vollmilch pro Tag, das Liter zu 
4 4,5 Goldpfennig, erhöht. Am Zahlungstage gilt der Wert des 
Goldpfennigs, der am Abend vorher in den Danziger Zeitungen 
veröffentlicht ist.

^Tiegenhof, den 42. Oktober 492z.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nr. (0. ------------------
Gebührentarif

für die Schlachtvieh, und Fleischbeschau einschl. Trichinenschau 
im Gebiete -er Freien Stadt Danzig.

Infolge der fortschreitenden Geldentwertung werden die Ge­
bührensätze in den 4 und 7 des Tarifs »om 44. 44. 22 
(Staatsanzeiger S. 6Z9 Nr. 79) wie folgt neu festgesetzt: Sie be­
tragen vom 42. 40. 25 ab
, r« 8 1

a für ein Pferd oder sonstigen Einhufer 850 000 000 M
b für ein Rind ........................ 700000000 M
c für ein Schwein einschl. Trichinenschau . 550000000 M 
6 für ein Schwein ohne Trichinenschau 400000000 M
e für ein Schwein, Trichinenschau allein . . 300 000000 M
k für sonstiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege usw.)50o 000 000 M 
x für Ferkel, Zickel, Lämmer je Tier . 450000000 M

2. r„ 8 r.
a für ein Rind 430000000 M
b für ein Schwein 80000000 N
c für die in 8 4 unter i) genannten Tiere 50 000 000 M
ä für die in 8 4 unter §) genannten Tiere . . zo 000 000 M

Die Bekanntmachung vom 5. 40. 4923 wird mit dem gleiche» 
Zeitpunkt aufgehoben.

Danzig, den 44. Oktober 4923.
Der Senat -er Freien Sta-t Danzig.

Sahm Dr. Schwartz
veröffentlicht! Die Gebühren für die Ergänzungsfleischbescha« 

betragen ohne Rücksicht auf die Tiergattung 850000000 M.
Tiegenhof, den 45. Oktober 4925.

Der Lan-rat
Nr. U- ------------------

vekanntmachung über den Wert 
der Sachbezüge

Auf Grund des 8 460 Abs. 2 R. v. O. in der Fassung des 
8 5 des Gesetzes zur Erhaltung leistungsfähiger Krankenkassen vom 
24. s. 4923 Gesetzblatt S. 9l4ff wird der Wert der Sachbezüge sür 
das Gebiet der Freien Stadt Danzig mit Wirkung vom 4, 40. 492H 
ab anderweit wie folgt festgesetzt:

a) Naturalien und Sachbezüge :
Goldmark

50 ke Roggen 4,50
5,—50 „ Sech»

50 . Hafer 4,20
ro , Erbsen 9 —
50 „ Weizen 6,—
50 , Kartoffeln. 1,80
50 „ Rüben oder wruken 0,60
50 » Heu 1,-
50 , Stroh 0,50

1 k Kartoffelland (gepflügt, gedüngt, 
setzbereit) ... . 0,42
Grabenheu und Grünfutter für den Bedarf 
Jahres 5 —
50 Kohlen 2,50
4000 Ziegel Stichtorf 8,—
1 Rmeter Klobenholz 10,—
1 Liter Vollmilch 0,07
1 Ferkel . 6
4 Pfund Schweinefleisch 0,60 „
l Rindfleisch 0,50 „
4 „ Kalbfleisch 0,50 „
4 „ Schaffleisch . . . 0,50 „

b) Wohnung, Heizung, Be leuchtung, freie Station pp.
4 Freie Wohnung für Jnstleute..................................7,5 „
2. „ „ Heizung und Beleuchtung für ver­

heiratete Gutsinspektoren, Rechnungsführer, Wirt­
schafter und ähnliche Beamte in landforst- und ge­
werblichen Betrieben ... 425

3. Freie Station für unverheiratete Gutsinspektoren 
») wie vor und Erzieherinnen, Gesellschafterinnen, 

Wirtinnen pp. täglich ... 4,60 „
b) Freie Station für männliche Personen . 0,»0 „
c) „ „ weibliche „ 0,60 „
<Y „ „ „Kinder . 0,40 „

wird volle freie Station nicht gewährt — hierunter entfalle» 
auch Aufwärterinnen, Waschfrauen pp. — so gelten nachstehende 
Sätze: für den Tag

Für die 3d 3c 36
vorstehend für männliche für weibliche für
unter 3s auf. 
geführten Personen Personen Kinder
Personen

1. Wohnung 0,05 0,02 0,02 0,01
2. Heizung Be­

leuchtung u. 
Wäsche 0,05 0,04 0.04 0,02
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3.
4.
5.
6.
7.

1

1- Frühstück
2. Frühstück 
Mittagessen 
Vesper

0,20
0,20 
0,50 
0,20 
0,40

0,08
0,08
0,30
0,08
0,20 

Goldmarkpreisen

0,06
0,06
0,20
0.06

Abendessen
Den vorstehenden

^01 ooo Mark paxiermark zu Grunde gelegt.
Danzig, den 9. Oktober 1923.

Oberversicherung samt

0,04 
0,04 
0,15 
0,04 
0,100,16

ist ein G-ldpfennig von

veröffentlicht.
Tiegenhof, den 13. Oktober 1923.

Der Vorsitzende -er Versicherungramte»
Nr. (2. ------------------

Verordnung
Einquartierung und V«rpfi«Kung d«» 

<»«ff»«tzt»b«a««e«n 1« d«n Stundo»t«n
Im Anschluß an die Verordnung vom 25 tz. (923 

— ?. 2. I. 3076/23 — St. A. Teil I S. 596 — wird 
verfügt, daß die unter Ziffer 2 der Verordnung des Staats- 
rats vom 1H. Oktober (920 — St.-A. (H2O S. 3(5 — 
festgesetzte ortsübliche Entschädigung für Mann und Tag 
mit Wirkung vom (. Oktober 1925 ab den Betrag 
von 60 Millionen Mark nicht überschreiten darf.

Danzig, den 3. Oktober 1923
Der Senat der Freien Stadt Danzig.

Dr. Ziehm. Förster.
veröffentlicht.
Tiegenhof, den ,s. Vktober 1923.

Der Landrat
Nr. 13. ------------------
Gebühren für die Aufnahme von Nottestamenten 

durch die Gemeinde- und Gutsvorsteher.
l. Die Anweisung vom 23. Juni 19O0 betreffend die 

Errichtung von Testamenten vor dem Gemeinde- oder 
Gutsvorsteher in der Fassung der V. vom 7. Mai 
1923 (Umdruck 35 aus 25) wird dahin geändert:

(. Der Z 22 Absatz ( erhält folgende Fassung.
Der Vorsteher erhält an Gebühren für dt« Auf­
nahme eines Testaments bei einem Werte -es Nach­
lasses

bis 3Ü0000 M einschließlich 2 000 M.
von mehr als 300000 M bis 500000 M 
einschließlich tzOOO M.
von mehr als 500000 M bis
1 000 000 M einschließlich 6 000 M.
von mehr als (OOO000 M t000 M.

2. Im 8 23 Ziffer 2 (Zeugengebühren) treten an die 
Stelle der Worte „30 M" die Worte „350 M".

N. Die Verfügung tritt am (5. August 1-23 in Araft. 
Danzig, den (0. August >923.

Der Ernst -er Freien Stadt Danzig.

veröffentlicht!
Tiegenhof, den lZ. Vktober 1925.

Der Vorsitzende des Kreisausschusse«, Landrat
Nr. (tz. ------------------

Ueberweisung einer wetteren Lohnsteuer­
vorschubrate

Nach Mitteilung des Landessteueramles in Danzig sind als An­
teil der VIII. Lohnsteuervorschußrate folgende BtirLge angewiesen 
und an die hiesige Kreiskommunalkasse überwiesen worden: (Die Be­
träge sind in Tausend aufgeführt. Beispiel: Altebabke 9869 - 
9 869 000 Mk.) Altebabke 9 S69, Alttnau 4 487, Altendorf 2 662, 
Altmünsterberg 20217, Altweichsel 25 530, Barenhof 11090, Bär- 
walde 9869, Barendt 32^6, Beiershorst 29s?, Biesterfelde 11974, 
Blumstein 4 9^4, Brüske w 184, Brodsack «800, Brunau 39065, 
Damerau 17 563, Dammfelde 11997, Eichmalde 13 032, Einlage 
45 060, Fürstenau 42054, Fürstenwerder 29198, Gnojau 25 085, 
Grenzdorf A. 13 706, GrenzdorfV.31 457, Halbstadt2i 391, Herren­
hagen 2034, Heubuden 18 008, Holm 12962, Jrrgang 4313, Jan- 
kendorf 4313, Jungfer 57546, Ratteherberge 4 842, Raminke 11 021, 
Ralthof 272 871, Reittau 14834, Rrebsfelde 13089, Rüchwerder 
5 789, Runzendorf 47801, Ladekoxp 44469, Lakendorf 3019?, 
Gr. Lesewitz 35 866, Rl. Lesewitz 4 150, Leske 4069. Gr. Lichtenau 
40028, Rl. Lichtenau 28 683, Lindenau 18 101, Ließau 114 404 , 
Lupushorst 11904, Marienau 64 773, Gr. Mausdorf 21 856, Rl. 
Mausdorf 9 181, Rl. Mausdorferweide 1 363, Mielenz 22 630, Mierau 
10 672, Gr. Montau 20041, Rl. Montan 32054, Neudorf 1 I39,

Neulanghorst 8 582, Neunhuben 2 360, Neumünsterberg 23 717, 
Neustädterwald 119I9, Neuteichsdorf 25 426, Neuteicherhinterfeld 
3 173, Neuteicherwalde 8 896, Neukirch 32 624, Niedau 7 498, Vr- 
loff 11980, Orlofferfelde 5439, Palschau 28983, parschau 7742, 
Petershagen 27968, pieckel 82 586, Pietzkendorf 2034, platenhof 
19 200, Pletzendorf 3998, Pordenau I4 433, Prangenau22 4I6, Reh- 
waloe 4 08o, Reimerswalde 7 I46, Reinland e 481, Rosenort 
7702, Rückenau 16 977. Schadwalde 36 088, Scharpaa, 2034, Stadt­
felde 4 069, Schöneberg 144 581, Schönhorst 19 566, Schönsee 22670, 
Schönau 22 6vo, ^imonsdorf, I47174, Stobbendorf I5093, Stuba 
7 823, Tannsee 23402. Tie-e 16 380, Tiegenhagen 23001, Tiegen- 
ort 29 366, Tragheim H4I5, Tralau 20547, Trampenau 10280, 
Trappenfelde 5 874 warnau 16 555, Mernersdorf 51 725, lviedau 
1220, Zeyer 56 037, Zeyersvorderkampen 36168, Vierzehnhuben 
3266, Hakendorf 13 989, Horsterbusch 11304, wolfsdorf (Nogat) 
13 310, Adl. Renkau 244, Montauerforst I389 Mark.

Die Beträge werden zwecks Ersparnis der erheblichen Rosten 
der Ueberweisung, die zu den Beträgen in keinem Verhältnis stehen, 
auf Rreissteuern verrechnet.

Tiegenhof, den 15. Oktober 1923.
Der Vorsitzende des Arelsausschusses, Landrat

Nr. !5. ------------------
Gemeinderechnungen für 1922

Diejenigen Herren Gemeindevorsteher, welche mit Linreichung 
des Feststellungsbeschlusses der Gemeinderechnung für 1922 gemäß 
meiner Rreisbattverfügung vom 18. Juni d. Is. — Rreisblatt Nr. 
25 — noch säumig sind, werden hieran mit Frist von 14 Tagen er­
innert, andernfalls namentliche Erinnerung durch das Rreisblatt 
erfolgt.

Tiegenhof, den 15 Oktober 1925.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. (S. ------------------

Portoersparnis.
Die Bestrebungen der Areisverwaltung auf Einschrän. 

kung der ungeheuren Portoausgaben würden eine wesent­
liche Förderung erfahren, wenn die Nachgeordneten Dienst­
stellen gelegentlich ihrer Anwesenheit in hiesiger Stadt im 
hiesigen Büro nach Postsachen für fienachsragen nnd diese 
evtl. persönlich in Empfang nehmen würden Die Post­
sachen für sämtliche im Areishause befindlichen Behörden 
laufen auf Zimmer 26 zusammen, sodaß die Abholung von 
dort vorzunehmen wäre. Ich richte an die Herren Amts­
vorsteher, Gemeindevorsteher und Standesbeamten des 
Areises die Bitte, von vorstehendem, soweit möglich, Ge­
brauch zu machen.

Tiegenhof, den (5. Oktober (tz23.
Der Versitzende des Kreisausschusse», Landrat.

Dr. Rramer.
Nr. ,7. ------------------

Rechtzeitige Erstattung der Unfallanzeigen
Nach ß (552 ff. der Reichsversicherungsordnung und 

ß 37 der Satzuna der lundw Berufsgenossenschaft für die 
Freie Stadt Danzig ist von jedem in einem versicherten 
Betriebe vorkommenden Unfall, durch welchen eine Person 
getötet oder so verletzt ist, daß sie stirbt oder teilweise er­
werbsunfähig wird, von dem Betriebsunternehmer bei der 
Drtspolizeibehörde und dem Sektionsvorstande Anzeige zu 
erstatten

Die Anzeige muh binnen 3 Tagen nach dem 
Tage erfolgen, an rvelchem der Vetrlebsuntrr- 
nehme u n dem Unfall Uenntnls erlangt hat.

Die o: ige Vorschrift ist von den Unternehmern des 
öfter» nichi beachtet worden. Entweder ist die Anzeige 
verspätet ei st 'tle!, oder es ist nur ei ' Exemplar der Orts- 
pslizeibehdide übersandt. worden, während die Anzeige an 
die hiesige Sektion unterblieben ist.

Wir bringen daher die Bestimmungen» erneut in Er­
innerung und bemerken, daß Betriebsunternehmer, welche 
sie nicht beachten, Bestrafung zu gewärtigen haben.

Die Grtspolizeibehörden werden ersucht, dies zur 
Aenntnis der Betriebsunternehmer zu bringen.

Tiegenhof, den (5. Oktober (923.

Der Kreis Ausschuß -es Kreises Großer Werder 
als Sektionsvorstand der landw. Berufsgenossenschaft 

für die Freie Stadt Danzig



- 17Y -
Nr. ^8.
Krankenversicherung d.HausgewerbetreibM

Vom 1. Zuli d. Is ab unterliegen die Hausgewerbe­
treibenden der Rrankenversicherungspflicht. Diese Bestim­
mung ist noch nicht beachtet worden. Ich mache daher 
hiermit noch besonders darauf aufmerksam und ersuche, 
die Anmeldungen nunmehr unverzüglich vorzunehmen. 
Zuständige Aasse ist die Allgemeine Ortskrankenkasse für 
den Areis Großer Werder in Neuteich.

Zur Meldung verpflichtet ist der Hausgewerbetreibende 
für die von ihm Beschäftigten, der Llrbeitgeber für seine 
Hausgewerbetreibenden. Der Arbeitgeber ist verpflichtet, 
in den Meldungen seinen etwaigen Auftraggeber anzugeben.

Jeder Auftraggeber (d. i. derjenige, in dessen Auf­
trage und für dessen Rechnung gewerbliche Erzeugnisse an­
gefertigt oder bearbeitet werden) hat der Arankenkasse all­
monatlich innerhalb der ersten zwei Wochen des folgenden 
Monats die Summe des Entgelts der für ihn arbeitenden 
Hausgewerbetreibenden mitzuteilen und gleichzeitig s proz. 
dieser Summe aus seinen Mitteln kostenfrei an die Aasse 
abzuführen.

Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbestimmung n 
der Reichsversicherungsordnung.

Die Ortsbehörden des Areises ersuche ich um orts­
übliche Bekanntgabe.

Tiegenhof, den Oktober 1H23.
Der Vorsitzende des Versicherungsamtes

Nr (9. ------------------
Blinde und taubstumme Kinder.

Die Magistrate und Gemeindevorstände werden ersucht, die 
Nachweisuilg der in ihrem Bezirk vorhandenen schulpflichtigen blinden 
und taubstummen Kinder mir bis Ende d. Mts. einzureichen oder 
Fehlanzeige zu erstatten.

Tiegenhof, den Oktober 492z.
Der Landrat

Nr. 20. ------------------
Kraftfahrzeuge.

Alle die Kraftfahrzeuge betr Angelegenheiten, Er­
teilung von Führerscheinen an Kraftfahrer, Zulassungs- 
genehrnigungen usw. im Gebiete der Freien Stadt Danzig 
werden fortan nicht mehr beim Senat erledigt, sondern 
sind den« Herrn Polizeipräsidenten, hier zur direkten Er­
ledigung übertragen worden. Diesbezügliche Anträge sind 
daher fortan an das Polizeipräsidium, hier, (Karremvall 6, 
Zimmer -9) zu richten.

Der Senat bleibt tn diesen Angelegenheiten Neschwerde- 
instanz.

Danzig, den 25. September (923.
Der Senat, Abteilung des Innern.

Die Grtsbehörden werden hiermit ersucht, vorstehende 
Anordnung ortsüblich bekanntzugeben.

Tiegenhof, den 3. Oktober (923.
Der Landrat.

Nr. 2(. ------------------
Festnahme.

Am 20.ß September d. Js. ist aus der staatl. Fürsorgeanstalt 
Silberhammer der Fürsorgezögling Alfous Hein, geboren ^z. 9. 05 
zu Bürgerwiesen, kath. Religion entwichen. Nach Angabe seiner 
Mutter soll er sich bei einem ihr unbekannten Besitzer im Kreise 
Großer Werder aufhalten.

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger ersuche ich, 
nach Hein zu fahnden und ihn im Lrgreifungsfalle der Anstalt auf 
ihre Kosten zuzuführen oder zwecks Abholung Nachricht zu geben.

Im Lrmittelungsfalle ersuche ich, mir Bericht zu erstatten.
Tiegenhof, den 8. Oktober 1923.

Der Landrat
Nr. 22. ------------------

Personalien
Der Lehrer Walter Oltersdorff in Holm ist zum Gemeindevor­

steher daselbst gewählt und als solcher von mir bestätigt worden.
Tiegenhof, den Oktober 4922.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses
Dr. Krämer.

Nr. 23.
Personalien.

Der Besitzer Jakob tNekelburger in Tiege ist als Gemeinde­
vorsteher daselbst gewählt und von mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 2. Gktober 4-22.
Der La dvat als Vorsitzender des Areisausschusses.

Dr. Aramer.
Nr. 2H. ------------------

Schweineseuche.
Unter dem Schweinebestande des Mühlenbefitzers Marienfeld in 

Jungfer ist amtstierärztlich Schweineseuche festgesteüt. Das Grundstück 
wird mit den aus den Htz 265 — 268 der oiehseuchenpolizeilichen 
Anordnung vom Mai 4942 sich ergebenden Wirkungen gesperrt.

Tiegenhof, den ^5. Oktober 4925.
Der Landrat

Nr. 25. ------------------
Schweinepest und Schweineseuche

Unter dem Schweinebestande des Hofbesitzers Funk in 
Drlofferfelde ist amtstierärztlich der Ausbruch der Schweine­
pest und Schweineseuche festgestellt worden. Das Gehöft 
wird mit den sich aus den 265 - 268 der viehseuchen- 
polizeilichen Anordnung vom (. Mai (9(2 ergebenden 
Wirkungen gesperrt.

Tiegenhof, den (5. Oktober (923.
Der Landrat

Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachung.
Durch Verordnung vom 28. 9 (923 (Gesetzbl. S. (00s) 

ist die für die Krankenverficherungspflicht maßgebende Etn- 
koinmengrenze vom (. Okt. d. Is. ab auf (500,— Gold­
mark jährlich festgesetzt worden. Die Berechnung der Bei­
träge und Leistungen erfolgt in Goldpfennigen. Für die 
Errechnung in Papiermark gilt als Multiplikator der 
wöchentlich für die Lohnzahlung festgesetzte Wert eines 
Goldpfennigs. Die jeweilige Festsetzung umschließt die 
Woche von Freitag bis einschließlich Donnerstag. Maß­
gebend ist der Wert des Gslpfennigs zur Zeit der Zahlung 
der Beiträge und der Leistungen. Die Gewährung der 
letzteren »ach diesem Verfahren erfolgt gemäß K 6 des 
Gesetzes vorn 2H. 8. 23 vom 29. Gktober (92S an.

Die meldepflichtigen Arbeitgeber werden hierdurch auf­
gefordert, die infolge Erweiterung der Versicherungsgrenze 
neu versicherungspflichtig gewordenen Personen bis zum 
20. d. Mts. der Krankenkasse anzumelden.

Zur Einreibung der schon angemeldeten Personen in 
die neuen Lohnstusen ist die Höhe des vom (5. Dkt. (923 
vereinbarten Entgelts, und zwar, sow.it dieser nach dem 
Goldpfennig berechnet wird, nach diesem anzugeben. An­
gaben in Deutscher Reichsmark werden durch uns nach den 
geltenden Bestimmungen umgerechnet.

Zur Ermittelung des täglichen Arbeitsverdienstes und 
der Lohnstufen wird der wochenlohn nach dem Gesetz vom 
2H. 8. 23 nunmehr durch 7, der Monatslohn (Gehalt) 
durch 30 geteilt. Die Beiträge find demnach für jeden 
Kalendertag (wöchentlich für 7 und monatlich für 30 Tage) 
zu bezahlen. Demgemäß werden auch die Barleistungen 
für jeden Kalendertag, also auch für Sonn- und Feiertage 
gewährt.

Vom (5. Gkt. ab gelten demgemäß folgende Grund­
lohnstufen und Beiträge.

für Lehrling« ohne Entgelt.
Lohnstufe K, Grundlohn 0,30 Goldmark, täglicher Beitrag 
0,03 Goldmark.

ö. sür sonstige Beschäftigte.
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tohn- 

stufe

Tagesentgeld 

Goldmark

Grund­
lohn 

Goldmk

tägl. 
Beitrag 
Goldmk.

ö 1 bis O,7L 0,60 0,06
2 über 0,75 bis 1,05 0,90 0,09
3 1,05 1,35 1,20 0,12
4 1,35 1,65 1,50 0,15

,, b 1,65 1,95 1,80 0,18
„ e 1,95 „ 2,25 2,10 0,21

2,25 „ 2,55 2,40 0,24
„ « 2,55 ,, 2,85 2,70 0,27

s 2,85 3,15 2- 0,30
10 3,15 3,§5 L,30 0,33
u ,, 3,45 ,, 3,75 3,60 0,36
^2 ,, 3,75 ,, 3,90 0,39

Neuteich, den 11. Oktober 1922.
Der Vorstand der Allgemeinen Ortskrandeukasse 

für den Kreis Großer Werder.
Ernst Nehlipp, Vorsitzender.

Ver Loynpsennig
der Woche vom 13. bis 1Z. Oktober beträgt

31823 318 Papiermark

Bekanntmachung.
Die Beiträge für die unständig Beschäftigten betragen 

ab 1. Oktober 1»2S

Für

Ortsl.
M.

Arbeiter r 
21 Jahre

tägl. 
Beitrag

M

lber

monatl 
Beitrag 

M

Für

16

Orts!. 
M.

Arbeiter 
Alter von 
- 21 Iah 

tägl 
Beitrag 

M.

im

»ren 

monatl. 
Beitrag

M

Für juc 
in

14

Octrl
N

»endliche 2 
i Alter 00 
- 16 Jal 

tägl.
Beitrag 

M

ilrbeiter 
n 
tzren

monatl. 
Beitrag 

M.

24 300 000

t? tvo ooo

t

der L
K

2 430 000

I ?io 000

Neuteich, !
Der 2 

andkranl 
reis Gro 
N SU> 

ftelloertr.

72 030 000

S t 200 000

den 8 Oi
Vorstand 
irenkasse 
tzer Wer 
nsirisi» 
Bocsitzend

«») Mäl 

17 10)033

d) me 

I ^0 «00 000 

ttober 192! 

für den 
der 

er

rnliche De 
1 710033 j 

ibltch- Bl

1 o»o 000

8.

l

rficherte

5 t 333 0)3

erficherte

32 100 000

der Allg« 
für den

I

9 900 000

» too 000

Der V 
rmeinen i

Krel» t

Vorsitz

990 000

»10 000

orstand 
vrtskra« 
Srotzer Z 
«Klip p, 
ender

29700 000

j 21 300 000

keukasse 
Berber

Mauersteine 
Portland - Zement 

trockene 

Krckkr li. Kahlen 
sowie alle anderen 

Baumaterialien 
bietet preiswert an

AI. 2t« M,eM «eM» Tel. M
Ziegelsteine

und

gelöschter Kalk 
noch günstig abzugeben. An­
fragen an den

______________

Mehrere Zentner erstklassiger

Tchlobst 
zu kaufen gesucht. Kahle bis 
2V, Dollar pro Zentner.

NokowsM, Neuteich 
2222222^22

Akten- und 
ListenDeckel 

hält in verschiedenen Größen vor­
rätig

Druck und Verlag N Bech L V Xichect, Neuteich (5reie Stadt Danzig).


